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Durch frühzeitige und offene 
Kommunikation über Palliative 

Care (PC) die Lebensqualität 
von Krebspatient:innen 

verbessern

Den Dialog zwischen Patient:innen, 
Angehörigen und Gesundheitsfachkräften 
fördern, um PC als integralen Bestandteil 

der onkologischen Versorgung zu 
etablieren

Unsere Mission

Bedürfnisse, Meinungen, 
Erfahrungen und Expertise aller 

relevanten Personengruppen 
ermitteln (Mediziner:innen, 

Pflegepersonen, Patient:innen, 
Angehörige,…)

Ansätze und Tools zur 
Verbesserung der 

Kommunikation über PC in der 
Onkologie und deren Wirkung 

systematisch analysieren

Co-kreativ Tools 
(weiter)entwickeln 

und erproben

Umsetzbarkeit in 
der Praxis prüfen

Tools in Praxis 
bringen

Was soll erreicht werden?

Medizinische Universität Wien / 
Allgemeines Krankenhaus Wien

Co-kreatives Team 1

• Pflege, Medizin, Psychoonkologie

• Hämatoonkologie

• Onkologie

• Palliativmedizin

• Stationär und ambulant

Co-kreatives Team 2

• Patient:innen und Angehörige

Setting

Landeskrankenhaus Innsbruck

Steuergruppe

Co-kreatives Team

• Pflege, Medizin, 
Psychoonkologie, 
Patient:innen, Angehörige

• Hämatoonkologie

• Palliativkonsiliarteam

• Stationär und ambulant

Advisory 
Board

Palliative Care ist ein
interprofessioneller, teamorientierter 
Ansatz zur ganzheitlichen Betreuung 

schwerkranker Menschen

Wieviel Haltung 
braucht ein Tool in 

der Praxis?

Wie möchte ich über die 
Möglichkeiten einer palliativen 
Begleitung informiert werden, 

wenn ich selbst unheilbar 
erkrankt wäre?

Welche Formate 
eignen sich für ein 
Tool am besten?   

Welche 
Kommunikationserfahrungen 

habe ich mit anderen Personen 
am Ende ihres Lebens gemacht, 
die für dieses Thema relevant 

sind?
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